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Liebe Vereins-Kolleginnen,  
liebe Vereins-Kollegen,  
 

Es ist schon eine Weile her, dass 
der letzte RuB´y-Kurier erschienen 
ist. Es ist Einiges in der Zwischen-
zeit passiert, doch wir wollen nur 
einen kurzen Rückblick auf die 
Ereignisse in diesem Jahr werfen.  
 
Zu den Highlights der vergangenen 
Monate zählt sicherlich die Equita-
na. Außerdem fand die alljährliche 
Jahreshauptversammlung statt, mit 
den anstehenden Neuwahlen. 
 
Endlich beginnt wieder unsere 
Freiluftsaison und die damit verbun-
denen „Treffen“ auf dem Fahrplatz. 
Sei es Fahrtraining, Arbeitstag oder 
Wettbewerbstag. Wir haben wieder 
einen dick gefüllten Jahresplan für 
dieses Jahr aufgestellt und hoffen 
auf eine rege Beteiligung, nicht nur 
Helfer sondern auch Fahrer. 
Wir freuen uns auf ein baldiges 
Treffen mit Euch und Euren Pfer-
den. 
 
Ihre Sandy Chiodo 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir möchten unseren 28 Mitgliedern,  
die in den Monaten Januar,  Februar, 
März und April Ihren Geburtstag fei-
ern, ganz herzlich gratulieren. Wir 
wünschen ihnen für die Zukunft alles 
Gute, Gesundheit und ganz viel Zu-
friedenheit!  
 

 
Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung fand am 27.02.2009 in Schloss 
Gimborn, Marienheide statt. 
Das Protokoll dazu ist bereits verschickt 
worden. 
Ein Auszug der wichtigsten Top hier 
noch mal aufgeführt: 
TOP 3: Bericht der Sportwartin über 
das Jahr 2008:   
Die Reiter- und Fahrer-Rallye findet auch in 
diesem Jahr wieder statt, da sie im letzten 
Jahr großen Anklang fand 
Bei der Aktion „Sterne des Sports“ der 
Volksbank Meinerzhagen haben wir keinen 
vorderen Platz belegt, aber eine Spende von 
€ 300,- bekomen. 
Der Tag der Jugend fiel wegen Unwetterwar-
nungen aus. 
Das Highlight 2008 war unser Fahrturnier, 
weil wir Ausrichter der Kreismeisterschaft 
waren. Dank auch an alle Helfer, es waren so 
viele wie schon lange nicht mehr!!! 
… 
TOP 4:  Bericht des Schatzmeisters 
 
Dirk Panske stellt den Kassenbericht für das 
Jahr 2008 detailliert vor. 
Abschließend konnte Dirk Panske von div. 
Spenden und Fördergeldern aus 2008 
berichten.  
Er berichtete auch von der anstehenden 
Prüfung des Finanzamtes, welches den 
Verein alle drei Jahre auf seine Gemeinnüt-
zigkeit prüft.  
  
TOP 7:  WAHLEN  
Turnusgemäße Wahlen aller Ämter und eines 
Kassenprüfers 
Hier der NEUE VORSTAND 
1) Vorsitzender : Hans Biesenbach  
2) Stellvertr. Vorsitzender : Roland Amft 
3) Schatzmeister : Dirk Panske 
4) Schriftführerin : Sonja Brungs 
5) Beauftragter für Breitensport : H.-Otto 
Bellingrodt  
Beisitzer : 
6) Sportwartin : Sandy Chiodo 
6) Platzwart : Andreas Müller 
6) Sicherheitsbeauftragter : H.-W. Meister 
6) Tierschutzbeauftragte : Dorothee Wiskott 
6) Öffentlichkeitsarbeit : Harald Schmidt  
 
7) 1 Kassenprüfer : Dorothee Elfers  
Der Vorsitzende dankt allen, die ein Amt 
angenommen haben, denn es kostet immer 
wieder viel Zeit und auch Arbeit, den Verein 
zu erhalten.  
TOP 8: Jahresplanung 2009   
Die Trainings und die Arbeitstage bleiben 
unverändert erhalten  
Die ausführliche Jahresplanung ist bereits 
verschickt und steht auf unserer Homepage! 
 
Es wird eine Bildungsfahrt angestrebt, das 
genaue Ziel und der Termin stehen noch 

nicht fest, wir möchten erst die Resonanz 
abwarten  
Gerne nehmen wir auch breitensportliche 
Anregungen entgegen, für diese steht  H.-O. 
Bellingrodt zur Verfügung (Kontakt auf der 
Internetseite oder per Telefon 02261-702467 ) 
!!! Schlussendlich möchten wir, der 
Vorstand alle Mitglieder zu mehr Beteili-
gung am Vereinsleben aufrufen! Die 
Beteilung an Terminen brauchen wir, wie 
ein Künstler den Applaus!!!  
 

 
 

Die Termine für das Fahrtraining 
bleiben unverändert.  
An jedem dritten Sonntag im Monat, 
von April bis September, ab 11 Uhr 
auf dem Fahrplatz. 
Um Wartezeiten und „Stau“ bei den 
Trainings zu verhindern, bitten wir 
um Anmeldung. Dann können die 
Zeiten besser organisiert werden. 
Anmeldung bei: 
Sandy Chiodo oder Andreas Müller: 
02261-302466 Sandy: 0173-
5359985, Andi: 0173-5360819 oder 
per E-Mail: Chiodo@kzvk.de 
Die Termine sind: 

• 19.04.2009 + JT 
• 17.05.2009 + JT 
• 21.06.2009 + JT 
• 26.07.2009 + JT 
• 16.08.2009 + JT 
• 06.09.2009 + JT 
 

Die Jugendfahrtrainings finden 
zeitgleich mit den allgemeinen 
Terminen statt 
 

 
 
01.05.2009 Voltegiergruppentreffen  
Reitverein Pferdewelt Bröhltal e.V. 
02.05.2009 Offroad Cup Leienkaul 
www.offroadcup.de 
09.05.2009 Rallye Siebengebirgscup, 
Hagerhof, Bad Honnef 
17.05 09 Stadtmeisterschaften Brei-
tensport, Wiesenhof Hennef 
21.05.2009 Wäller Cup Urbach 
www.pferdefreunde-urbach.de 
07.06.2009 Rallye mit Siebengebirgscup 
Wertung, Team Hartenbusch/Königswinter 
www.team-hartenbusch.de/ 

Die Themen dieser Ausgabe: 
 
-  Geburtstage 
-  Jahreshauptversammlung 
-  Fahrtraining 
-  Weitere Termine 
-  Projektwoche 
-  Equitana 
-  Zeitschriften 
-  Mitglieder stellen Sich vor! 
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Mit der Einführung des Junioren-
Cups haben wir uns für mehr Ju-
gendarbeit im Verein entschieden. 
Nachwuchssorgen machten sich 
breit. Also haben wir beschlossen, 
die Jugend für den Fahrsport zu 
begeistern. Neben den bereits 
aktiven Junioren, haben wir den 
Interessierten auf unserem Tag der 
Jugend gezeigt, wie vielseitig das 
Fahren ist und wie viel Spaß man 
damit haben kann. 
Das Angebot haben wir nun um eine 
weitere Jugendförderung erweitert. 
Deshalb haben wir mit der Direktorin 
der Grundschule GGS Hülsenbusch, 
Frau Zimmermann, Kontakt aufge-
nommen. Die anstehende Projekt-
woche hat sich dazu besonders 
angeboten. 
Die Grundschule in Hülsenbusch 
liegt in unmittelbarer Nähe unseres 
Fahrplatzes. Aber auch in unmittel-
barer Nähe unserer Jugendwartin, 
Sandy Chiodo, die sich um dieses 
Projekt, gemeinsam mit ihrem Mann 
Andi Müller, bemüht hat.        (VS) 
 
Das Thema der Projektwoche 
hieß "Zeitreise"  
Die Projektwoche ging vom 09. bis 
zum 13. März 2009. Stattgefunden 
hat sie in den Räumen der GGS und 
auf dem Schulhof.  

 
Ich habe mit 8 Kindern, aus jedem 
Jahrgang zwei, eine Zeitreise durch 
die Geschichte des Pferdes unter-
nommen.  

 

Wir haben angefangen beim Super-
kontinent und der Kontinentalver-
schiebung und sind dann im weite-
ren Verlauf der Erdgeschichte, 
vorbei an den Dinosauriern, zum 
ersten Pferd, dem Eohippus gelangt.  

 
Die weitere Evolution haben wir uns 
angeschaut und sind dann vom 
Fleischlieferanten für den Menschen 
zum Nutztier des Menschen vorge-
drungen. Als erstes setzte der 
Mensch das starke Pferd als Zugtier 
ein, nach der Erfindung des Rades 
spannte er es auch vor den Wagen. 
Erst viel später wurde das Pferd erst  
als Lasttier dann als Reittier genutzt.  

 
Dann haben wir beleuchtet, wie 
wichtig das Pferd für den Menschen 
war, als Begleiter in Kriegszeiten, 
bei Transporten (Post) und als 
Meldereiter und das die Schifffahrt, 
insbesondere die Rheinschifffahrt, 
ohne Pferdestärke längst nicht so 
erfolgreich gewesen wäre.  

 
Die Entwicklung der Rassen haben 
wir uns angeschaut und dazu kleine 
Schildchen an die Wand gehangen, 
um zu sehen, wie jede Rasse auch 
ihre Größe hat. 

     Shire-Horse 
 
      Warmblut 
    /Vollblut 
 
      Shetty 
 
      Fallabella 
   /Eohippus 

Dann ist unsere Zeitreise bei unse-
rem heutigen Sport- und Freizeitka-
merad stehen geblieben, wir haben 
die Nutzung (die Pferdesportdiszip-
linen), die Haltung und die Pflege 
kennen gelernt und haben dann am 
dritten Tag, mit der Arbeit am Pferd 
begonnen. Auch einen kleinen 
Videofilm (inkl. Kinoatmosphäre, mit 
Popcorn und Getränken) haben wir 
uns angeschaut. 

 
 
Neben dem Schulgebäude haben 
wir uns ein stilles Plätzchen gesucht 
und dort die erste Bekanntschaft mit 
unserer Shettydame July gemacht.  

 
Wir haben geputzt und anschlie-
ßend geführt und uns dann im Fah-
ren vom Boden aus, also gehen 
hinter dem Pferd, geübt. 

 
 
Ab dem vierten Tag haben wir dann 
die Kutsche genommen und sind 
dann um kleine Kegel herum gefah-
ren. Dies haben wir dann einge-
hendst geübt. Wenn auch nicht nach 
Achenbach, denn das ist in der 
kurzen Zeit nicht zu schaffen. Aber 
mit dem Zwei-Hand-System und 
dem Grundsatz: Das Fahren von 
Wendungen geschieht nur durch 
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nachgeben der äußeren Leine, 
klappt das dann schon sehr gut. 

 
(Nico und Lukas) 

Am Ende der Woche waren somit 
alle Kinder in der Lage, das Ge-
spann sicher um die Kegel zu fah-
ren.  
Das Schulfest: 
Am letzten Tag war nachmittags das 
Schulfest und die Kinder konnten ihr 
bisher Gelerntes ihren Freunden 
und Eltern präsentieren.  

 
(Maya und Kathy) 

Unsere Unterrichtmaterialien, Bilder 
und Bastelarbeiten haben wir an 
einem schönen Stand präsentiert. 
Ebenso ein Ständer mit Geschirr 
und den Futtermitteln. So lag in der 
Luft ein Hauch von Pferd… 

 
Der Stand, gleich neben dem Ein-
gang. 
 

 

die Unterrichtsmaterialien 

 
unsere Bastelarbeiten 
 

 
Arbeitsblätter und Fotos 
 

 
div. Futtersorten, die im Unterricht 
richtige Neugierde erweckten: 
 

 
„…kann man das essen?“  hmm 
 
Die Kinder:  

 
Maya, Kathy, Nico, Jennifer, Celina, 
Anna-Lena und Lukas. (Ida fehlt)       

Sie waren alle sehr traurig, dass die 
Woche schon vorbei ist. Die Nach-
frage war auch sehr hoch, so dass 
letztendlich das Los entschieden 
hat. Schön war, dass sich auch viele 
Jungs gemeldet hatten. 
 
Es war eine tolle Woche, ganz 
besonders schön war zu sehen, wie 
leicht und unbeschwert die Kinder 
nicht nur mit dem Pferd umgehen, 
sondern auch mit der Kutsche da-
hinter. Ich freue mich schon auf die 
nächste Projektwoche! 
 
Der Verein hat für jedes Kind das 
Gespann, die Lehrmaterialien, 
Handschuhe und eine Urkunde, zur 
Verfügung gestellt.  

 
 
Die Projekte der Schule werden auf 
dem Stadtfest präsentiert, dazu gibt 
es einen Festumzug, den wir mit 
einigen Gespannen aus dem Verein 
begleiten werden. Das ist besonders 
toll für die Schule und auch für den 
Verein eine gute Werbung. 
 
Für die Zukunft ist eine Nachmit-
tags-AG geplant, in der die Schüler 
das kleine Hufeisen Fahren erwer-
ben können. Eventuell auch den 
BasisPass Pferdekunde.  
 
Die Kutsche wurde von Dorothee 
Elfers zur Verfügung gestellt. Vielen 
Dank nochmal! 
   (SC) 
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Von einer Krise keine Spur… 
 
Das neue Marketingkonzept von 
Veranstalter Reed Exhibitions 
Deutschland GmbH scheint aufge-
gangen zu sein: in diesem Jahr 
strömten 3% mehr Besucher im 

Vergleich zum Jahr 2007 in die 
Hallen der Messe in Essen. Dies 
mag vielleicht auch an den gesenk-
ten Preisen gelegen haben. Wo-
chentags war der Eintritt vergünstigt 
und Jugendliche, Studenten und 
Persönliche Mitglieder der FN spar-
ten einmal mehr. Diese Preispolitik 
führte jedoch zwangsläufig zu einem 
stark erhöhten Verkehrsaufkommen 
an den Wochentagen und so dauer-
te es durchaus Stunden um einen 
Parkplatz zu erreichen.  
Die Aussteller waren in diesem Jahr 
hochzufrieden mit der Equitana. Die 
erwartete Kaufzurückhaltung der 
Kunden hatte sich nicht bestätigt. 
Die Pferdesportbegeisterten gaben 
auch in diesem Jahr wieder reichlich 
Geld aus und auch ihr Interesse an 
Investionsgütern wie Pferdetrans-
porter und Stallbau war ungebremst. 
Erstaunlich war jedoch, dass das 
Rheinische Pferdestammbuch sowie 
das Westfälische Pferdestammbuch 
gänzlich fehlten. Lediglich ein klei-
ner „Ableger“ des Westfälischen 
Stammbuchs zeigte sich an einem 
Tierversicherungsstand. Greift hier 

bereits die Wirtschaftskrise  oder 
sparen beide am falschen Ende? 
Mitglieder des Rheinisch Bergischen 
Fahrvereins begeisterten die Zu-
schauer in der Halle 6: Familie 
Biesenbach präsentierte ihren Be-
trieb und zeigte rasanten Fahrsport 
sowie Reitkunst im Damensattel.  
Wer nun Lust auf shoppen bekom-
men hat, muss nicht zwei Jahre 
warten sondern kann im nächsten 
Jahr die Equitana Open Air auf dem 
Rennbahngelände in Neuss besu-
chen und seiner Lust fröhnen…  

(SB) 

 
 

In vergangenen Ausgaben des RuBý-
Kuriers haben wir div. Zeitschriften 
vorgestellt.  So auch die Pferd & Wagen. 
Diese Zeitschrift hat sich mit der, in 
unserer Region weit verbreiteten, Pfer-
de, Fahren, Sport zusammengetan. Die 
Redaktion hat sich zum Jahresbeginn 
von Ihrem Lesern und Abonnenten 
verabschiedet. Die Abonnenten erhalten 
seitdem die neue Pferd & Wagen mit 
dem Extrateil: Pferde, Fahren, Sport. 
Eine weitere interessante Zeitschrift ist: 
Der Kutschbock. Erscheint viermal 
jährlich. Ein Probeheft kann man im 
Internet bestellen und das Jahresabo 
kostet 19,80 inkl. Porto. 
Ebenfalls zusammengeschlossen haben 
sich die Zeitschriften Pagasus und 
Freizeit im Sattel! 

(SC) 
 

 
 

Evelyn Biesenbach 
 

Die 32-jährige Evelyn ist ein richti-
ges bergisches Mädchen: in Ber-
gisch Gladbach geboren und nun 
seit 20 Jahren in Kürten beheimatet. 
Pferde und Familie bestimmen ihren 
Tag und nur selten hat sie Zeit sich 
mit einem Buch zu entspannen. Die 
gelernte Sozialpädagogin gibt auf 
dem elterlichen Hof  Therapie-
Stunden und arbeitet zudem als 
Reitlehrerin. Selbst reitet sie gerne 
und steigt auch gerne in den Da-
mensattel ihres westfälischen Wal-
lachs „Bosporus“ und konnte auch 

schon einige Schleifen sammeln. 
Pferde gehören zum Leben der 
Biesenbachs- jedes Familienmitglied 
kann Reiten und Fahren und selbst 
Evelyns Zwillinge Lynn und Luca 
sind selbst schon kleine Reiter.  
Das Fahren lernte Evelyn von ihrem 
Vater Hans und, so sagt sie, machte 
sie “aus der Not eine Tugend“ doch 
mittlerweile fährt sie gerne Kutsche. 
Im Vereinsgeschehen war sie schon 
mit ihrem Haflingerwallach „Siggi“ im 
Einspänner aktiv. Die Faszination 
am Fahrsport erlebt Evelyn Biesen-
bach nahezu täglich auf dem Hof 
ihrer Eltern, wo sich fast Tonnen 
schwere Kaltblüter lediglich durch 
Stimme und Leinenhilfe dirigieren 
lassen. Zuletzt konnte dies noch auf 
dem Kölner Rosenmontagszug 
bestaunt werden, wo die Familie 
Biesenbach mit 20 Pferden „am 
Start“ war. 

 
Schon ca. 10 Jahre ist Evelyn Bie-
senbach im Fahrverein aktiv. Die 
letzten Jahre übernahm sie die 
Aufgabe der Schriftführerin, doch 
der Spagat zwischen eigener Fami-
lie und Arbeit auf dem elterlichen 
Betrieb lässt wenig Zeit für anderes 
und so gibt sie in diesem Jahr ihr 
Amt an Sonja Brungs ab. So bleibt 
zu hoffen, dass sie zumindest als 
aktive Fahrerin im Vereinsgesche-
hen mitmischt und so für einen 
spannenden Kampf um die Trophäe 
des Vereinsmeisters sorgt. 

(SB) 
 
Wir wünschen allen Mitgliedern 
einen sonnigen Start in die Fahr-
sportsaison! 
 
Impressum 
Verantwortlich für den RuB´y--Kurier  
des Rheinischen- und Bergischen Fahrvereins e. V– 
Sonja Brungs - Sandy Chiodo - Linda Balk 


